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HEIDELBERG
Körperwelten-Museum, Poststraße 36/5,
„Die Grasbeißerbande“, täglich 10-18
Uhr.
Heidelberger Kunstverein, Hauptstraße 97,
Raphaela Vogel: Found Subject (bis 12.
Mai), Di-So/Feiertag 11-18 Uhr.
Völkerkundemuseum, Hauptstraße 235,
multiverse Nomin Bold & Baatarzorig
Batjargal: Zeitgenössische mongolische
Kunst (bis 14. September), Mi-Sa 14-18
Uhr, So & Feiertag 11-18 Uhr.
+punkt., Im Neuenheimer Feld 130.2,
„Wanken“ von Michael Volkmer (bis 24.
April), nach Vereinbarung: 06221 56 37
456 / pluspunkt@med.uni-heidelberg.de.
Gedok-Galerie, Römerstr. 22, Beate Mef-
fert-Schmengler: „rein emotional - völlig
normal“ (bis 20. April), Mi/Fr 16-19 Uhr,
Sa 11-14 Uhr.
Kurpfälzisches Museum, Hauptstr. 97,
Kunst und Fälschung Aus dem Falschen
das Richtige lernen (bis 30. Juni), Di-So
10-18 Uhr.
Galerie Marianne Heller, Friedrich-Ebert-
Anlage 2, „Poetische Systeme“, Emma-
nuel Boos, Keramik, und Günter Nosch,
Malerei, (bis 28. April), Di-Fr 11-13 Uhr
und 14.30-18 Uhr, Sa 11-16 Uhr.
Forum für Kunst, Heiliggeiststraße 21,
„Druckfrisch – Zeitgleich – Zeitzeichen“
(bis 12. Mai), Di-So 14-18 Uhr.
Kunstraum Vincke-Liepmann, Häusserstrasse
25, „Auf Augenhöhe“, neue Arbeiten von
Elke Weickelt (bis 18. Mai), Do/Fr 15-18
Uhr, Sa/So 12-16 Uhr.
Museum Haus Cajeth, Haspelgasse 12,
„Schildermalerei für die Schönheit der
Haarpracht in Togo“, Eröffnung: 19.
April, 19 Uhr, (bis 29. Juni), Mo-Fr 11-17
Uhr, Sa 12-16 Uhr.

MANNHEIM
Reiss-Engelhorn-Museen, Ugo Dossi: Zei-
chen und Wunder (bis 30. Juni) und
Rom lebt! Mit dem Handy in die Römer-
zeit (bis 28. Juli Museum Weltkulturen
D5) und Streifzüge durch die Natur
Gläserne Kostbarkeiten aus dem Jugend-
stil (bis 30. Juni Museum Peter & Traudl
Engelhornhaus C4,12) und Spielzeug-
Schätze, nostalgische Entdeckungsreise
(bis 24. Mai), Di-So 11-18 Uhr.
Technoseum, Museumsstraße 1, Ge-
schichte der Industrialisierung als eine
Geschichte von Technik und Arbeit -
vom 18. Jahrhundert bis in die Jetzt-
zeit“, Di-So 9-17 Uhr.
Kunsthalle, Friedrichsplatz 4, Ausstellung
„Anna Uddenberg - Premium Economy“
(bis 21. April), Di/Do-So/Feiertag 10-18
Uhr, Mi 10-20 Uhr.

BAD RAPPENAU
Wasserschloss, Hinter dem Schloss 1, Pe-
ter Klak: „Untitled“ (bis 14. April), So
14-18 Uhr.
Rathaus-Foyer, Kirchplatz 4, Benger Riba-
na – Der Weg von Stuttgart nach Bad
Rappenau (bis 18. Mai), Mo-Mi 8-16 Uhr,
Do 8-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

BAD WIMPFEN
Städtische Galerie im Alten Spital, Haupt-
straße 45, Anastasiya Nesterova: „Oasen
und Wirklichkeit – Graphik & Malerei“
(bis 21. 4.), tgl. 10-12 Uhr und 14-17 Uhr.

BUCHEN
Im gesamten Stadtgebiet, „Facetten einer
Stadt“, Jubiläumsprojekt des Kunstver-
eins Neckar-Odenwald (bis Juli), ganz-
tägig.

EBERBACH
Naturparkzentrum, Kellereistr. 26, Wander-
ausstellung „Wildbienen - Die wilden
Verwandten unserer Honigbienen“ (bis 9.
Juni), Di-Do 14-16.30 Uhr, So 14-17 Uhr.
Galerie ARTgerecht, Friedrich-Ebert-Straße
2, „Welt ohne Grautöne“, Holzschnitte von
Hanna Breidinger-Spohr aus den 1950er &
1960er Jahren (bis 13. Juli), Eröffnung: 14.
April um 15 Uhr, Fr/Sa 15-18 Uhr.

FRANKENTHAL
Kunsthaus, Mina-Karcher-Platz 42a,
„Vom Festhalten und Loslassen“, Foto-
grafie, Skulpturen und Malerei von Bar-
bara Guthy und Soana Schüler (bis 12.
Mai), Mi-Sa 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr.

GAUANGELLOCH
Bettendorffsche Galerie im Schlossgarten,
„Abstrakte Blickwinkel“, Stanford Fata
- Elsa Hagelskamp - Sam Mabeu, Eröff-
nung: Sonntag, 21. April, 11 Uhr (bis 30.
Juni), Fr/Sa 14.30-18 Uhr, So/Feiertag
12-18 Uhr.

HEILBRONN
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28, Mary Ellen
Mark (1940-2015) - The Lives of Women
(bis 28. Juli), Do 11-19 Uhr, Di-So, Feier-
tag 11-17 Uhr.

Museum im Deutschhof, Deutschhofstraße 6,
Schulkunst-Ausstellung (bis 23. Juni), Er-
öffnung: 18. April um 17 Uhr, Mi-So 10-17
Uhr, Di 10-19 Uhr.

HEMSBACH
Galerie im Schloss, Schlossgasse 41, Robert
Toroczkay, „Lebendige Momente“ (bis 10.
Mai) und Gefühlswelten in Szene gebracht:
„Lebendige Momente“ (bis 10. Mai), zu den
Öffnungszeiten des Rathauses.

LADENBURG
Kreisarchiv, Trajanstr. 66, Susana Reberdi-
to: „Tempest“, Eröffnung: 25. April, 19
Uhr, (bis 9. Juni), Mo-Do 9-12 + 13-16 Uhr,
Fr 9-12 Uhr, und 5./9./19./30. Mai und 9.
Juni 14-17 Uhr.

LUDWIGSHAFEN
Wilhelm-Hack-Museum, Berliner Str. 23,
„Poesie der Elemente“ (bis 21. April) und
Kabinettstücke: Richter/Poke - Umwand-
lung (bis 14. Juli), Di/Mi/Fr 11-18 Uhr, Do
11-20 Uhr, Sa/So/Feiertage 10-18 Uhr.

MOSBACH
Altes Schlachthaus, Unterm Haubenstein 9,
JayOne - Flugzeugmodus - Rauminstalla-
tion, Skulptur und Zeichnung (bis 26. Mai),
Do/Sa/So 14-18 Uhr.

NECKARGEMÜND
Museum im Alten Rathaus, Hauptstr. 25, Son-
derausstellung Textilien! Herstellung. Re-
paratur. Upcycling. (bis 1. Juni), Sa 10–16
Uhr und So 11–17 Uhr.

NECKARSULM
Deutschen Zweirad- und NSU-Museum,
Urbanstraße 9-11, „Innovation. Wage-
mut. Transformation – 150 Jahre NSU“
(bis 5. Mai), Di-So/Feiertag 10-17 Uhr.
Audi Forum, NSU-Straße 1, „Innovation.
Wagemut. Transformation – 150 Jahre
NSU“ (bis 5. Mai), Mo-Fr 8-16 Uhr.

NEUSTADT/WEINSTRASSE
Kulturzentrum Herrenhof Mußbach, Herren-
hofstr. 6, „Call me Gelbert“ von Ralph
Gelbert (bis 5. Mai), Fr 17-19 Uhr, Sa 14-
18 Uhr, So 11-18 Uhr, 1.Mai 11-18 Uhr.

RAUENBERG
Rathaus, Wieslocher Str. 21, Skulpturen
aus Holz und Stein von Michael Gött (bis
3. Mai), geöffnet zu den Zeiten des Rat-
hauses.

SCHWETZINGEN
Xylon Museum und Werkstätten, Kronenstr.
17, „Zwischen Linie und Farbe“ - Inessa
Emmer - Philipp Hennevogl - Ines Hock,
(bis 26. Mai), Sa/So 15-17 Uhr.

SINSHEIM
Fördertechnik Museum, Untere Au 4, Di-So
10-18 Uhr.
Technik Museum, Museumsplatz, 100 Jahre
24h von Le Mans (verlängert bis August),
9-18 Uhr, Sa/So/Feiertag 9-19 Uhr.
Friedrich der Große-Museum, Lerchennest-
straße 18, „50 Jahre Sichten und Sam-
meln“ (bis 2. Juni), So/Feiertage 14-16.30
Uhr.
Rathaus, Wilhelmstr. 14-18, Kunstaustel-
lung „Mixed Media“ von Constanze
Raach (bis 24. Mai), Mo-Do 8-16 Uhr, Mi
8-17.30 Uhr, Fr 8-12 Uhr.

SPEYER
Technikmuseum, Am Technik Museum
1,Raumfahrtausstellung „Apollo and
Beyond“ und Wanderausstellung
„ALL.TÄGLICH!“ Mo-Fr 9-18 Uhr,
Sa/So/Feiertag 9-19 Uhr.
Galerie Kulturraum, Maximilianstr. 99, Ra-
ritäten aus der Schatzkammer, Kunst-
werke aus dem Privatbesitz (bis 15. Mai),
Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa 11-17 Uhr, So 14-17
Uhr.
Städtische Galerie im Kulturhof, Flachsgasse
3, Ausstellung „Eckhard Froeschlin:
ReiseReise“ (bis 21. April), Do-
So/Feiertag 11-18 Uhr.

WALLDORF
Alten Apotheke, Hauptstraße 47, Kunst der
Natur & Natur der Kunst, Ausstellung
von Marieluise Bantel und Kristian
Kühn (bis 19. Mai), So/Feiertag 14-17
Uhr.

WEINHEIM
Galerie Klüber, Hauptstr.58, Ausstellung
Ausstellung „Inside Out“ von Julie Ma-
challová (Malerei) und Dieter Kränzlein
(Skulptur) (bis 7. Mai), Di-Fr 10-13 Uhr
und 14-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr.

WIESLOCH
Akademie im Park (Haus 74) im Psychiatri-
schen Zentrum Nordbaden,
„land.schafft.körper“ von Uli Pospiech
(bis 26. April), Mo-Fr 9-17 Uhr.

AUSSTELLUNGSTIPP: ZWISCHEN LINIE UND FARBE

Schwetzingen. (liwi) Drei völlig ver-
schiedene Positionen, aber trotzdem
verbindende Arbeiten zeigt die ak-
tuelle Ausstellung im Museum Xy-
lon. Die mehrfach ausgezeichneten
Künstler Inessa Emmer, Ines Hock
und Philipp Hennevogl arbeiten mit
druckgrafischen Techniken. Sie be-
wegen sich dabei zwischen Traum-
welten mit Holzdruckverfahren auf
Stoff und Leinwänden, wie bei den
großformatigen Arbeiten von Inessa
Emmer, in sich ruhenden, meditati-
ven Gedankenräumen mit abstrak-
ten malerischen Umsetzungen in der
Monotypie, wie sie Ines Hock an-
wendet, und als Meister in detail-
getreuen Schwarz-Weiß-Darstel-
lungen von Natur, Pflanzen, Still-
leben und Stadträumen im Linol-
schnitt des Berliner Künstlers Phil-
ipp Hennevogl. Es ist eine besondere
Ausstellung an einem besonderen
Ort, der in einem alten, verwun-
schenen Garten hinter dem Schwet-
zinger Schloss liegt. Die Naturmotive
sind eine Verbindung von Innen nach
Außen – wohltuend deshalb, weil sie
ein Kontrast zu den auch in der Kunst
oft thematisierten krisenhafte Zeiten
sind – wohltuend, weil die Klarheit,
Ruhe und die Farben der Motive an et-
was erinnern, das im täglichen da ist,
aber nicht mehr wahrgenommen wird.
Die Spannung zeigt sich bereits beim
Betreten: Drei eigenwillige Künstler
und drei eigenwillige Wege, die trotz
der Unterschiedlichkeiten durch die

floralen Elemente, Landschaften, An-
mutungen und Kompositionen von
Naturräumen in Übereinstimmung zu-
sammenfinden.

i Info

„Zwischen Linie und Farbe“ ist bis Sonn-
tag, 26. Mai im Xylon Museum in der Kro-
nenstraße 17 zu sehen. Geöffnet ist diens-
tags bis freitags von 14 bis 17 Uhr, sams-
tags und sonntags von 11 bis 17 Uhr. Wei-
tere Infos unter Telefon 06202 /1267174
und auf www.xylon-schwetzingen.de.
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